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sehen Lebens einschließlich der 
demokratischen Reform des Erzie- 
hungs- und Gerichtswesens sowie 
der staatlichen Verwaltung. Der 
wichtigste Teil der wirtschaft
lichen Grundsätze war die Forde
rung, in kürzester Frist „das 
deutsche Wirtschaftsleben zu de
zentralisieren mit dem Ziel der 
Vernichtung der bestehenden 
übermäßigen Konzentration der 
Wirtschaftskraft, dargestellt ins
besondere durch Kartelle, Syndi
kate, Trusts und andere Monopol
vereinigungen". Des weiteren 
wurde die Produktion von Waf
fen, Kriegsausrüstungen und 
Kriegsmitteln verboten und ge
fordert, bei der Organisation des 
deutschen Wirtschaftslebens das 
Hauptgewicht auf die Entwick
lung der Landwirtschaft und der 
Friedensindustrie zu legen. Das 
deutsche Volk wurde verpflichtet, 
in größtmöglichem Ausmaß durch 
Reparationen die Verluste und 
Leiden anderer Völker auszuglei
chen. Gemäß dem P. A. und in 
Übereinstimmung mit dem Ab
kommen auf der Krim-Konferenz 
kamen deutsche Gebiete östlich 
der Oder und der westlichen 
Neiße einschließlich eines Teils 
Ostpreußens und der Freien 
Stadt Danzig unter die Verwal
tung des polnischen Staates und 
gehörten nicht zur sowjetischen 
Besatzungszone. Das Gebiet um 
Königsberg wurde der UdSSR zu
gesprochen. Die gleichzeitige Ver
einbarung, die deutsche Bevölke
rung aus Polen, der Tschechoslo
wakei und Ungarn nach Deutsch
land umzusiedeln, bewies die 
Endgültigkeit der Grenzregelung, 
die durch einen Friedensvertrag 
nur noch bestätigt werden sollte. 
Weiterhin wurde im P. A. be
schlossen, einen Rat der Außen
minister Chinas, Frankreichs, 
Großbritanniens, der UdSSR und 
der USA zu bilden, der vor allem 
die Friedensverträge mit den

früheren Verbündeten Deutsch
lands und die Friedensregelung 
mit Deutschland vorbereiten 
sollte. Die Grundsätze des P. A. 
stimmten mit den Interessen des 
deutschen Volkes, wie sie im 
Aufruf des Zentralkomitees der 
KPD vom 11. Juni 1945 formu
liert worden waren, überein. Die 
Potsdamer Konferenz und das 
P. A. bewiesen, daß die Zusam
menarbeit von Staaten unter
schiedlicher Gesellschaftsordnung 
für demokratische Ziele möglich 
ist und den Interessen aller Völ
ker entspricht. Die UdSSR trat 
daher ständig für die Verwirk
lichung des P. A. ein. Sie gab den 
demokratischen Kräften der 
Bevölkerung in ihrer Besat
zungszone alle Möglichkeiten, 
eine den Grundsätzen des P. A. 
entsprechende demokratische 
Ordnung aufzubauen. Völlig ent
gegengesetzt verhielten sich die 
Westmächte, die gemeinsam mit 
den maßgeblichen Kreisen der 
westdeutschen Großbourgeoisie 
die Verwirklichung des P. A. 
in den westlichen Besatzungs
zonen verhinderten, Deutschland 
spalteten und in ihrem Herr
schaftsbereich Imperialismus und 
Militarismus restaurierten. Diese 
Politik führte dazu, daß von 
Westdeutschland aus erneut die 
Sicherheit Europas bedroht wird. 
In der sowjetischen Besatzungs
zone wurden die Beschlüsse des 
P. A. konsequent verwirklicht; 
mit der Deutschen Demokra
tischen Republik entstand der 
erste friedliebende deutsche Staat.

Pragmatismus: subjektiv-ideali
stische und agnostizistische Strö
mung der gegenwärtigen bürger
lichen Philosophie besonders in 
den USA. Im Mittelpunkt der 
theoretischen Auffassungen des 
P. steht die These, daß die 
menschlichen Vorstellungen, Be
griffe und Urteile keine Abbilder
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